
Herzlich Willkommen 
zum

Elternabend der E-Phase



Inhalt der Präsentation

Informationen zur Oberstufe
´ Organisatorisches zur E-Phase
´ Ausblick auf die Q-Phase



Organisation/Bezeichnungen

Offizielle 
Bezeichnung

Jahgangs-
stufe

Einführungsphase E1 11 
E2

Qualifikationsphase Q1 12
Q2
Q3 13
Q4

Q4 wird auch als Prüfungshalbjahr bezeichnet.



Einführungsphase



Veranstaltungen in E1

´ Tag der Naturwissenschaften (Campus Riedberg)

´ Berlinfahrt 

´ Betriebspraktikum

´ Evtl. Kennenlerntag

´ Evtl. Unterichtsgänge



Betriebspraktikum 2026

´ Unterschied zur SI: Betriebliche Lernaufgabe

´ Sinnvollen Platz suchen! Chance nutzen!

´ BO: Tutorenstunden (Bausteine), AfA (Unterstützung, 
Beratung) 

´ Nähere Infos folgen.



Fehlzeiten
• Versäumnisse durch Krankheit oder 

unvorhergesehene Ereignisse müssen innerhalb 
von drei Tagen per E-Mail/ SPH beim Tutor 
entschuldigt werden (bei Minderjährigen durch 
die Eltern).

• Beurlaubungen von bis zu 2 Schultagen müssen 
mindestens eine Woche vorher beim Tutor 
beantragt werden. (Darunter fallen auch 
planbare Arztbesuche oder Fahrstunden/ 
Prüfungen sowie alle im Voraus bekannten 
Abwesenheiten).

• Krankmeldungen bei Klausuren und 
Leistungsnachweisen erfolgt zusätzlich auch bei 
der Fachlehrkraft!  Frist: 3 Tage



Fehlzeiten 

´Die Kommunikation erfolgt über folgende 
Wege

• Durch das Nachrichtentool im SPH, oder
• per E-Mail über die schulische E-Mail-

Adresse der Lehrkraft.
• Schriftlich durch Vorlage in der nächsten 

Tutorenstunde, falls Dokumente 
nachgereicht werden müssen. 



Fehlzeiten/ Sonerfälle

• Beurlaubungen für 1-2 Unterrichtsstunden können 
direkt bei der Fachlehrkraft beantragt werden. Frist: 
1 Woche. (Hierzu zählen auch planbare Arztbesuche 
oder Fahrstunden/Prüfungen). Die Fachlehrkraft trägt 
die Absenz (als beurlaubt) im SPH ein. 

• Beurlaubungen ab 3 Tagen oder Beurlaubungen, die 
an mehrtägige Ferien angrenzen, müssen mit einer 
Frist von 3 Wochen formlos, aber mit ausführlicher 
Begründung über den Tutor bei der Schulleitung 
beantragt werden.



Unterrichtsausfall
´Kurzfristiger Unterrichtsausfall durch 

Krankheit/ Abwesenheit der 
Lehrkraft muss in hessischen 
Oberstufen nicht vertreten werden.

´Vertretungsplan: „selbstständige 
Lernen“ 



Punkte und Noten
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Fehlerindex
Fehlerindex = Fehlerzahl * 100 / Wörterzahl

Andere Fächer (keine Sprachen)

Ab Fehlerindex 3 1 Notenpunkt Abzug

Ab Fehlerindex 6 2 Notenpunkte Abzug

Über weitere Regelungen/ Sonderregelungen informieren 
die entsprechenden Fachlehrer.



Klausuren E-Phase

E1 E2
D, M, FS 2 Klausuren 2 Klausuren
Andere Fächer 1 Klausur 1 Klausur
Sport 1 Fachprüfung mit 

25% 
Theoriegewicht

1 Fachprüfung mit 
25% 
Theoriegewicht



Zulassung zur Q-Phase
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Qualifikationsphase
Ausblick auf die Q-Phase



Leistungskurse der SaR
´Laut Oberstufenverordnung 

(OAVO von 2009) muss als erster 
Leistungskurs eine fortgeführte 
Fremdsprache, Mathematik oder 
eine Naturwissenschaft gewählt 
werden. 



Leistungskurse
1. Leistungskurs 2. Leistungskurs
Englisch Englisch
Französisch Französisch
Mathematik Mathematik
Biologie Biologie
Chemie Chemie
Physik Physik

Deutsch
Politik und Wirtschaft
Musik*
Geschichte *

* Nur bei Bedarf



Einwahlen
´ Die Einwahlen in die Leistungskurse 

erfolgen im Mai.
´ Die Leitungskurslehrer werden bis dahin 

bekannt gegeben. 
´ Gleichzeitig können Fächer, die nicht 

belegt werden müssen, abgewählt 
werden. 



3. Leistungskurs
´ Es besteht die Möglichkeit einen 3. LK zu 

wählen. 
´ Dieser wird dann gegebenenfalls vor den 

Abiturprüfungen zum GK abgestuft. 
´ In diesem Fach kann – wenn gewünscht – eine 

Abiturprüfung auf Grundkursniveau erfolgen. 
´ Der 3. LK ist nur für gute Schülerinnen und 

Schüler zu empfehlen. 
´ Es besteht kein Anspruch. Ein 3. LK kann nur 

gewählt werden, wenn noch Plätze frei sind 
und kein eigener Unterricht parallel stattfindet. 



Berechnung der 
Gesamtqualifikation



Belegverpflichtung

Belegverpflichtung Q1 Q2 Q3 Q4

AFI Deutsch X X X X

1. FS (E, F, L, SPA, ITA ab 9) X X X X

2. FS (Italienisch) (X) (X) (X) (X)

Kunst/ Musik X X

AF II Politik und Wirtschaft 
(oder in Q3/Q4 Geografie)

X X X X

Geschichte X X X X

Religion (ev./ kath.)/ Ethik X X X X

AF III Mathematik X X X X

1. NaWi (Bio, Chemie, Physik) X X X X

AF I/III Informatik/ 2. NaWi/ 2. FS 
(nicht It.)

X X



Einbringverpflichtung Q1 Q2 Q3 Q4

AFI Deutsch X X X X

1. FS (E, F oder L) X X X X

2. FS (Italienisch) (X) (X) 2 Kurse (Q3-Q4)

Kunst/ Musik X X 2 Kurse (Q1-Q4)

AF II Politik und Wirtschaft 
(Kann nicht durch Geo ersetzt werden!)

X X 2 Kurse (Q1-Q4)

Geschichte X X 2 Kurse (Q1-Q4)

Religion (ev./ kath.)/ Ethik AF II: 6 Kurse

AF III Mathematik X X X X

1. NaWi (Bio, Chemie, Physik) X X X X

AF I/III Informatik/ 2. NaWi/ 2. FS 
(nicht It.)

X X 2 Kurse (Q1-Q4)



Die Fünf Prüfungsfächer machen 80% der 
Abi-Note aus(Jeweils Kursnote + Prüfung)
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Beitrag zur Abi-Note in Prozent



Die Fünf Prüfungsfächer machen 80% der 
Abi-Note aus(Jeweils Kursnote + Prüfung)
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Beitrag zur Abi-Note in Prozent

Die Wichtigkeit der LK nicht überschätzen! 
Die 5 Prüfungsfächer tragen zusammen 80% 
zur Abiturleistung bei!  



Prüfungsfächer
5 Prüfungsfächer

´ 1. und 2. Leistungsfach (schriftlich)
´ 3. Grundkursfach (schriftlich)
´ 4. Grundkursfach (mündlich) 
´ 5. Grundkursfach (mündlich) / Präsentation/ besondere 

Lernleistung

´ Alle drei Fachbereiche müssen berücksichtigt werden.
´ Deutsch und Mathematik muss geprüft werden.
´ Fremdsprache oder Bio oder Chemie oder Physik oder Informatik 
´ Die schriftlichen Prüfungen: mindestens  2 Fachbereiche

´ Alle schriftlichen Abiturprüfungen: Landesabitur
´ Alle mündlichen Prüfungen:  dezentral durch den Fachlehrer



Mint-EC Zertifikat



Informationsbroschüre
´ Die Informationsbroschüre zur 

OAVO gibt es gedruckt und steht 
mittlerweile auch als PDF auf der 
Seite www.hkm.hessen.de zum 
Download bereit. 

http://www.hkm.hessen.de/


Info-Broschüre



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Bei Fragen können Sie sich 
gerne auch an den 
Oberstufenleiter Herr Hinkel 
wenden: 

hinkel@schule-am-ried.org


